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Brüning verhandelt mit den Parteien
Geringe Aussichten für eine Mehrheitsbildung— Statt Einigung neue Forderungen

TU. Berlin , 3. Okt. Reichskanzler Dr . Brüning  emp¬
fing gestern zunächst als Vertreter der Neichspartei des
deutschen Mittelstandes Neichsminister Dr . Bredt  und
Reichstagsabgeordneten Drewitz.  Dem folgte eine Unter¬
redung mit den Vorsitzenden der Sozialdemokratischen Partei,
Neichstagsabgeordneten WelS und Müller.  Anschließend
daran empfing der Reichskanzler im Beisein des Reichsmint-
stcrs Schiele die Abgeordneten Graf Westarp und von
Lindeiner - Wildau.  Für die Landvolkpartet erschie¬
nen die Abgeordneten Gereke  und der neue Fraktionsvor¬
sitzende Dö brich , für die Staatspartei die Abgeordneten
Meyer und Weber.

In Regterungskreisen knüpft man vorerst nicht allzu
große Erwartungen an diese Aussprache. Sie wird vermutlich
so verlaufen wie in ähnlich gelagerten Fällen : Di« Partei¬
führer , denen das Rogierungsprogramm unterbreitet und an
die die Frage gerichtet wird, ob sie grundsätzlich bereit seien,
auf der Basis dieses Exposes, an dessen Verwirklichung mit¬
zuarbeiten, dürften sich hinter di« Erklärung zurückziehen,
daß siezunächst mitihren Fraktionen Fühlung
nehmen müßten.  Die sozialdemokratischeFraktion tritt
bekanntlich heute, die des Zentrums am Sonntag zusammen.
Die übrigen Fraktionen werden voraussichtlich im Laufe der
nächsten Woche sich versammeln, um sich mit dem Regierungs¬
programm zu beschäftigen.

Forderungen der Wirtschaftspartei.
Im Reichstag fand am Donnerstag ein« Führerbespre-

chnng der Wirtschaftspartei statt, an der Mitglieder des Par¬
teivorstandes, der Reichstagsfraktion und Vertreter der Län-
dcrparlamente teilnahmen. Nach einem Bericht des Partei¬
vorsitzenden Drewitz  und nach lebhafter Aussprache wurde
im Hinblick auf bas von der Reichsregierung veröffentlichte
Programm Richtlinien  aufgestellt , von deren grundsätz¬
licher Billigung und künftiger Berücksichtigung in Gesetz¬
gebung und Verwaltung die Wirtschaftspartei ihre fernere
Beteiligung an der Reichsregierung abhängig macht.

In dem Beschluß wird zunächst anerkannt , daß das Regie¬
rungsprogramm in zahlreichen Punkten den allgemeinen
Forderungen der Wirtschaftspartei wenigstens teilweise Rech¬
nung trage . Dann wird erklärt , daß die Wirtschaftspartei
keinerlei neuerlichen Belastungen der Wirtschaft zustimmen
werde. Ueber das. Regierungsprogramm hinaus werden fol¬
gende Forderungen  an die Reichsregierung gestellt:

Einleitung von Verhandlungen zur Herbeifüh¬
rung eines sofortigen Moratoriums für die
Reparationszahlungen  mit dem Ziel der Revision
des AoungplaneS.

Durchgreifende Berwaltungsreform in Reich,
Ländern und Gemeinden  mit dem Ziele der Beseiti¬
gung aller entbehrlichen Zwischentnstanze«.

TU. Genf, 8. Okt. In der gestrigen Vollversammlung des
Vülkerkundes legte Freiherr von Rheinbaben  die Stel¬
lungnahme der deutschen Regierung zu den schwebenden ivirt-
schastspolitischen Kragen dar. Deutschland sei durchaus be-
reit , a» einer zweckmäßigen Auslegung der Meistbegiinfti»
gnngskiausel und an der Untersuchung der schwierigen Dum-
ping-Fragr mitznarbeiten. Deutschland wünsche nicht nur
Einzelprüfung der Dumping-Frage , sondern Untersuchung
wirklicher privater und amtlicher Maßnahmen auf diesem
Gebiete, sowie der übrigen Mittel des Protektionismus . Die
Weltkrise der Landwirtschaft' erfordere besondere Maßnah¬
men. Der deutsche Außenminister habe bereits in der Voll¬
versammlung daraus htngewiesen, daß Deutschland sich in
einer ganz besonderen Lage befinde, daß die soziale Struk¬
tur sich geändert habe, Deutschland seine Handelsbilanz bes¬
sern müsse und die Rcparattonslast zu tragen habe. Tic
ReichSregierung sei dadurch gezwungen gewesen, besondere
Schutzmaßnahme« für die Wirtschaft zu ergreifen. Um jedoch
den guten Willen zu zeigen, habe sie wirklich auf Grund der
Klagen nordischer Länder die Ausfuhrscheine sür landwirt¬
schaftliche Erzeugnisse zurückgezogen. Deutschland stehe den
auf der Vollversammlung geäußerten südamerikanischen
Wünschen verständnisvoll gegenüber, da es in regem Wa-
renaustausch mit diesen Staaten stehe. Deutschland sei be-
reit , dem Wunsch dieser Staaten nachzukommen, jedoch unter
der Bedingung, daß diese Staaten nicht nur erklärten , zu
fordern , sondern auch aktiv zu geben bereit seien. Die
deutsche Negierung widme den kommenden Verhandlungen
des europäischen Ausschusses besonderes Interesse und hofje,
Laß sich hierbei positive Ergebucsse zeitigen würde»«

Sofortige Einführung der allgemeinen Arbeits¬
dienstpflicht  mit dem Ziele der Behebung der Arbeits¬
losigkeit und »veitere entschiedene Reform des gesetzlichen Ver¬
sicherungswesens.

Weiterer planmäßiger AbbauderAusgaben der
öffentlichen Hand,  Beseitigung der öffentlichen Regie¬
betriebe, Ueberführung des öffentlichen Wohnungsbauwesens
in die freie Wirtschaft, weiterer Abbau der Nealsteuern , Re¬
form des Schlichtungswesens und Maßnahmen zwecks Sen¬
kung der kartellierten Preise und der überspannten Zinssätze.

Kampfansage der Dentschnationale« Volkspartei.
Von maßgebender deutschnationaler Seite wird folgen¬

dermaßen zu dem soeben veröffentlichten Regierungspro¬
gramm Stellung genommen:

1. Der Reform- und Finanzplan des Kabinetts Brüning
geht an den Kernpunkten unserer Politik vorbei : an der Tri-
butfragc und an der Außenhandelspolitik . 2. Vereinfachun¬
gen im Steuersystem und Sparsamkeit auf allen Gebieten
sind Selbstverständlichkeiten. 3. Die Zunahme der Beschäf¬
tigungslosigkeit der Betriebe und die Erwerbslosigkeit stehen

.im engsten Zusammenhang mit der Tributs - und Handels¬
politik, die eine übermäßige Einfuhr fremder Waren begün¬
stigt und die Ausfuhr deutscher Waren zerstört. 4. Jedes
Opfer eines Berufsstandes oder jede Mehrbelastung der
Wirtschaft einschließlich der Arbeiterschaft durch Steuern und
soziale Abgaben sind nutzlos, solange nicht gleichzeitig eine
wesentliche Erleichterung der Finanzlage erreicht wird. 5.Die
DNVP . wird gemäß ihrem Wahlversprechen den Kampf
gegen den Dawesplan und gegen die bis¬
herige Handelspolitik fortsetzen  und demge¬
mäß keine Negierung unterstütze«, die a« diese« Kernfrage«
vorübergeht , sondern sie aus das Entschiedenste bekämpfe«.

Söv Millionen Auslandskredite.
In der inländischen und ausländischen Press« ist vielfach

die Behauptung aufgetaucht, daß der vom Reich benötigte
Ueberbrückungskredit 1200 Millionen Reichsmark betrage.
Von zuständiger Stelle werden diese Angaben- dahin richtig
gestellt, daß bis zum 31. März 1931 derFehlbetragdeS
Reiches insgesamt 12S0Mill . RM.  betragen wird.
In dieser Berechnung ist bereits eine Anleihe in Höh«
von mehreren hundert Millionen enthalten.
Diese Anleihe allein ist unter dem sogenannten Ueberbrük-
kunsgkredit zu verstehen. Der Rest sind die laufenden schwe¬
benden Schulden des Reiches. Der Gesamtbetrag von 1260
Millionen Reichsmark soll, wie dies in dem Negierungspro¬
gramm ausgeftthrt worden ist, in drei Abschnitten innerhalb
von drei Jahren getilgt werden.

Die „Vos fische Zeitung"  schreibt : Der Auslands-
kredit, den die ReichSregierung zur Abdeckung der schweben¬
den Schuld aufnehmen will, soll rund 500 Millionen Mark
betragen und eine 2—Sjährige Lauffrist haben.

Der bulgarische Ftnanzminister Mo low wies darauf
hin, daß bei einer weiteren Verschärfung der Wirtschafts¬
krise Bulgarien nicht mehr in der Lage sein werbe, seinen
internationalen Verpflichtungen nachzukommen. Bulgarien
erwarte , daß der Völkerbund den bedrohten Agrarstaaten
auf finanziellem Gebiete zu Hilfe kommen werde.

Vorbereitender Abrüstungsausschuß am S. November.
Der vorbereitende Abrüstungsausschuß ist auf den 6. No¬

vember einberufen worden. Nach den Beschlüssen der Völ¬
kerbundsversammlung soll dies die letzte Tagung des Aus¬
schusses vor der Einberufung der allgemeinen Abrüstungs¬
konferenz sein. Der vorbereitende Ausschuß wird nun end¬
lich dazu kommen müssen, einen Entwurf als Unterlage für
die Annahme eines allgemeinen Abrüstungsabkommens
auLzuarbeiten. Man erwartet , daß die Gegensätze zwilchen
Frankreich, England und Italien über die Einbeziehung der
ausgebildeten Reservisten und des Kriegsmaterials von
neuem zur Sprrche kommen werden, ebenso auch die ita¬
lienischen Flottenverhandlungen.

«-

Curtius und Briand ans (Sens avgeretst.
NeichSaußenministerDr . CurtmS ist am Donnerstag um

18 Uhr in Begleitung von Pressechef Zechlin-und den Herren
seiner Umgebung nach Berlin abgereist, wo er heute mittag
eintreffen wird. Die Führung der deutschen Abordnung bis
zum Abschluß der Tagung der Völkerbundsversammlung
am Sonntag hat Graf Bernstorfs übernommen. Die deutsche
Abordnung reist am Samstag abend aus Genf ab. Der fran¬
zösische Außenminister Briand hat bereits gestern nachmit¬
tag Gens verlassen.

Tages -Spiegel
Reichskanzler Dr . Brüning hat gestern die Vertreter der

Sozialdemokratie , der Bolkskonservativen, des Landvolks
und der Staatspartei empfangen, «m sie über das Sanie-
rnngsprogramm der Regierung z« informieren.

*

Die Wirtschaftspaktes fordert neben einem Moratorium für
die Reparationszahlungen «och weitere Sparmaßnahmen
in der Reichsverwaltnng.

»
Nach dem gegenwärtigen Stand dürfte mit dem Zustande¬

kommen einer Mehrheit für das Regierungsprogramm
kaum zu rechne» sein, da die Parteien der Rechte« und
Linken nicht gewillt sind, ihre Sonderinteresse« zurück»«-
stelle«.

*

I « der Vollversammlung des Völkerbundes legte Frhr . von
Rheinbabe« den deutschen Standpunkt zn den gegenwär¬
tigen Wirtschaftsfragen dar. Dr . Curtins wird hente in
Berlin zurückerwartet.

»
Der frühere König Georg von Griechenland ist plötzlich vor

die Öffentlichkeit getreten, «m Ansprüche ans den Thron
geltend z« machen.

»
Der Kaiser von Japan hat das Flottenabkommen unter¬

zeichnet. Damit ist die endgültige Annahme des Flotten¬
abkommens durch Japan erfolgt.

»
I « ReichSwehrprozeß wird morgen das Urteil verkündet

werde«. Der Reichsanwalt hält seine Anklage in ver¬
schärfter Form anfrecht.

Friedensakademie in Berlin
— Berlin » 8. Okt. Am Vorabend zu Stresemanns «rstem

Todestag wurde der Grundstein zu einer „Stresemann-
Stiftung"  t « -er From einer Frieüensakademt « gelegt.
Die FrtedenSakademie wird in Berlin eingerichtet und wird in
anderen Staaten nationale Komitees haben. Ihre Aufgabe ist,,
als Forschungsinstitut alle Fragen und Zustände wissen¬
schaftlich zu klären und zu bearbeiten, die den Frieden för¬
dern, und ebenso all« Mittel , di« ihn sichern und das so ge¬
wonnene Material der Politik und der Pädagogik zur Ver¬
fügung zu stellen.

Kriegsdelirium in Polen
TU. Warschau, s. Okt. Welches Ausmaß das in der letz¬

ten Zeit auch von Persönlichkeiten des Regierungslagcrs
betrieben« Kesseltreiben gegen alle Deutschen angenommen
hat, beweist das letzte Heft der „Mocarstwowtec", das Haupt»
organ - er Pilsudskischeu Organisation , gen. „Machtliga Po-
lens". In diesem Heft wird erklärt , daß der Krieg »wisch»
Deutschland und Pole « ««vermeidlich fei «nd ««mittelbar
bevorstehe. Wörtlich heißt eS darin : „Das gegenwärtige Ge¬
schlecht ist daz« bernse«, den Name» Grunwald lTannen-
bergj in der polnischen Geschichte zu verewigen, d. h. dost
durch die Niederlage GermanienS die Macht des Preußen»
tumS zerstört werden muß. Unser Ideal ist, Pole« i« W»
sten mit der Ode, »der der Reiße abznschließen «nd ganß
Ostpreußen Pole « einznverleibe». Daß das erreicht wird, ist
in diesem Augenblick die groß« Aufgabe dcS polnischen Vol¬
kes. _

Der Reichswehrprozeß
— Leipzig, 8. Okt. Im ReichSwehrprozeßhielt der Reichs»

anrvalt nach Abschluß-er Plädoyers , in denen die Verteidiger
den Freispruch - er Angeklagten in ganzem Umfang gefordert
hatten, sein« Anklage aufrecht und betont« die Gründe für
eine Verurteilung in noch schärferem Maße wie in seiner
Anklagerede. Der Reichsanwalt sagte zum Schluß seiner mit
außerordentlicher Schärfe und Betonung vorgetragenen Wie¬
derholung seiner Anklage: „Es ist die Frage , ob die Ange¬
klagten wirklich etwas Gutes gewollt haben. Ihrer Meinung
nach haben sie etwas Gutes gewollt für das deutsche Volk, und
sie hatten die Meinung und die Auffassung, daß sie allein
als maßgebend anzusehen seien. Wad den Leutnants nicht
paßt «nd nicht gefällt, das sehen sie als «inen nicht zulässige,»
Eingriff . Sie wollten, daß das Wehrministerinm , bi« Reiche
regierung , das ganze deutsche Volk nach der Pfeife der Leut¬
nants tanzen sollt«. — Große Unruhe im Publikum . — Da
braucht sich -aS deutsche Volk nicht gefallen z« lassen. Der'
Staat ist nicht nur sür die Leutnants , überhaupt nicht für d u.
einzelnen Berufsftand da, damit er sich möglichst wohlfül t.
Er ist sür das ganze deutsche Volk da. Ich halt« fest an de«
Satz des Dichters und Gelehrten , der zugleich auch ein scharf¬
sinniger Jurist war : Das höchst« Gut des ganzen Volkes ist
sein Staat ."

Die Angeklagten erhielten hierauf das Schlußwort . Das
Urteil wirb morgen verkündet.

Wirtschaftsfragen vor dem Völkerbund
v. Rheinbaben über die Stellung Deutschlands zu den schwebenden Wirtschastsfragen



Eine weltwirtschaftliche Analyse
Das Völkerbundssekretariat läßt nunmehr eine neue

Ausgabe seiner Denkschrift über die Produktion und den
Handel erscheinen. Diese Ausgabe, die vierte, betrifft den
Zeitabschnitt 1923 bis 1928/29. Von allen wirtschaftlichen
Veröffentlichungen des Völkerbundes umfaßt diese das
größte Gebiet. Sie enthält einen Index der Weltproduktion
für zahlreiche Lebensmittel und Rohstoffe, eine Studie über
die Entwicklung dieser Produktion im Vergleich zu der des
Welthandels und der Bevölkerung sowie eine Darlegung
der wirtschaftlichenTätigkeit und der entsprechenden Preis¬
bewegungen der Rohstoffe und der Fertigprodukte . Die
Denkschrift stellt praktisch eine Analyse der letzten zur Ver¬
fügung stehenden Angaben dar, die es ermöglicht, die wirt¬
schaftliche Lage Ser Welt während der letzten Jahre zu be¬
urteilen.

1928 war die Bevölkerung der Welt im Vergleich zu
1913 um etwa 10 Prozent , die Weltproduktion an Lebens¬
mitteln und Rohstoffen um etwa 25 Prozent und der Welt¬
handel um etwa 24 Prozent größer . Gegenüber 192« betru¬
gen die entsprechenden Steigerungen rund 2 Prozent , 8 Pro¬
zent und 11 Prozent . Die Produktion und der Handel der
ganzen Welt zeigten 1928 eine deutliche Entwicklung und
sind nach den zur Verfügung stehenden vorläufigen Angaben
1929 weiter fortgeschritten. Die Vermehrung der Bevölke¬
rung der Welt von 1926 bis 1928 kann auf annähernd 35
Millionen beziffert werden, was eine Durchschnittsvermeh¬
rung um ungefähr 1 Prozent jährlich darstellt. In Süd¬
amerika war die Vermehrungsrate am größten. Im Laufe
dieser letzten Jahre ist die Weltproöuktion von Lebensmit¬
teln etwas langsamer gewachsen als die der industriellen
Rohstoffe. Dieser Unterschied ging 1928 infolge der aus¬
nehmend guten Getreideernte erheblich zurück, stieg 1929 je¬
doch wieder. Die vorläufigen Indexzahlen sür 1929 — als
Grundlage bienen die Zahlen von 1926 — zeigen 106 für
Lebensmittel und 117 für die Rohstoffe Aus Sen zur Bei¬
fügung stehenden statistischen Angaben scheint hervorzugehen,
daß im Verlaufe der letzten Jahre die Fertigwarenindustrie
schnellere Fortschritte gemacht hat als die Produktion indu¬
strieller Rohstoffe. Von Jahr zu Jahr werden neue Er¬
sparnisse in der industriellen Produktion
und aus einer gegebenen Menge von Rohstoffen ein größe¬
rer Ertrag erzielt. Die Erz- und Stahlindustrie , der Maschi¬
nenbau (einschließlich Schiffbau), die Automobilfabrikation
und die Elektrizitätswirtschast scheinen von 1925 bis 1929
ihre Produktion um 25 Prozent ober mehr gesteigert zu
haben. In der Textilbranche wird die vergleichsweise lang¬
same Entwicklung der Baumwoll - und Wollindustrie nur
teilweise durch die Produktionssteigerung an Natur - und
Kunstseide ausgeglichen. Die Elektrizitätserzeugung stieg
von 1925 bis 1928 um etwa ein Drittel.

Der Welthandel ist 1927 und 1928 durch beträchtliche Ka¬
pitalbewegungen gefördert worden. Es scheint, daß trotz
eines erheblichen Rückganges des allgemeinen Preisniveaus
für - 1929 ein weiterer Anstieg des Hanbelswertes zu ver-
zekthMn kskl SM 1926 Hat Eüropä weiter rasche Fortschritte
erzielt. Die Vermehrung der Erzeugung von
Lebensmitteln  war in Europa ohne Rußland von
1926 bis 1928 größer als in irgend einem anderen Erdteil.

Mussolini über die Wirtschaftskrise
TU. Rom, 2. Okt. Mussolini eröffnete am Mittwoch die

erste Tagung des im April eingesetzten Nationalrates der
Korporationen , den man als Wirtschaftsrat Italiens be¬
zeichnen kann. Mussolini betonte, baß der syndikal-korpo-
rative Aufbau der Grundstein des faschistischen Staates sei.
Mussolini gab dann einen Ueberblick über die Wirt¬
schaftslage,  die sich in der ganzen Welt, auch in Italien,
erheblich verschlechtert habe. In Italien sei die Lage gegen¬
wärtig Lurch die Zahl der protestierten Wechsel, der Kon¬
kurse» durch die Arbeitslosigkeit und den Rückgang der staat¬
lichen Einnahmen charakterisiert. Die Regierung tue da-

Die Steigerungsrate der Produktion von Rohstoffen wurde
nur von Südamerika übertroffen . Die Ausdehnung des in¬
ternationalen Handels in Europa erreichte in ihrer Ge¬
samtheit von 1926 bis 1928 nicht die sür Afrika und Süd¬
amerika, aber die zur Gruppe der oft- und der zentral-
europäischen Länder gehörigen Indexzahlen waren die höch¬
sten der Welt. In Nordamerika stiegen die Ziffern der Pro¬
duktion und des Handels 1K28 höher als je. Immerhin war
seit 1926 das Entwicklungstempo sowohl für die Produktion
als auch für den Handel langsamer als in Europa . Gegen
Ende des letzten Jahres nahm die Produktion ab. Die von
Lebensmitteln ist von 1924 bis 1928 in Südamerika
schneller gestiegen als in irgend einem anderen Erdteil , und
der Handel hat ebenso rasche Fortschritte gemacht. Allerdings
scheint dieser Zustand 1929 nicht angedauert zu haben. In
Afrika  hat die Produktion ständige, aber vergleichsweise
langsame Fortschritte gemacht. Dagegen wurde die Steige¬
rung des Handels von Afrika 1927 und 1928 nur von der
des oft- und mitteleuropäischen Handels übcrtroffen . Die
auf Asien  bezüglichen Indexziffern zeigen eine Entwick¬
lung der Produktion ähnlich wie in Afrika, während der
Außenhandel 1927 und 1928 zurückgegangen ist. Ozeanien
hat tm Laufe dieser letzten Jahre nur geringe Fortschritte
gemacht. Die Produktion ist 1926 und 1927 gleich geblieben
und im folgenden Jahr nur wenig gestiegen,- der Handel
ging nach einer Vermehrung von 6 Prozent im Jahre 1927
im folgenden Jahre nahezu auf den Stand von 1926 zurück.

Wenn man die Preise für Fertigfabrikate  ins¬
gesamt mit denen von 1913 vergleicht, so scheinen sie 1928
und 1929 höher geblieben zu sein als die für Rohstoffe und
Lebensmittel, jedenfalls was Europa betrifft. Der seit 1926
bestehende Abstand zwischen den beiden Preisgruppen war
weniger stark als in den vorhergehenden Nachkriegsjahren.
Anderseits zeigen die Indexzahlen der zwei oder drei letzten
Jahre keine weitere Annäherungstendenz . Es scheint, daß
die landwirtschaftlichen Produkte zwischen 1926 und 1928 im
allgemeinen höhere Preise erzielt haben als die Rohprodukte
des Bergbaus , daß aber 1929 eine beträchtliche Veränderung
der Lage infolge des Preisrückgangs für Getreide und Tex¬
tilwaren eingetreten ist. Besonders sei das Kapitel über die
industrielle Produktion  hervorgehoben . Es er¬
gänzt die Analyse der Produktion von Fertigprodukten und
Lebensmitteln . Angesichts der großen Verschiedenheit der
Fertigprodukte und des Fehlens vollständiger Statistiken
über diese Fragen in den meisten Ländern kann eine Studie
der Entwicklung der industriellen Tätigkeit selbstverständlich
nicht ebensoviel Länder und Produktionszweige umfassen
wie die Statistiken der Herstellung von Rohprodukten. Das
Kapitel enthält daher nur eine Skizze der allgemeinen indu¬
striellen Tätigkeit einiger Länder, wie sie aus den Index¬
zahlen über die Produktion in den Jahren 1925 bis 1929
hervorgeht, und der Entwicklung einiger der Hauptzweige
der Industrie in dem ungefähr gleichen Zeitraum : Bergbau,
Metallindustrie , Textilfabrikation , Maschinenbau, Elektri¬
zität, Schiffsbau usw. ungefähr während der gleichen Pe¬
riode. Der allgemeine Eindruck, der sich aus dem Kapitel
ergibt, bestätigt die Schlußfolgerungen der Analyse der
Rohstoffe.

gegen ihr Möglichstes. Man solle aber keine Wunder er¬
warten . Selbst Hoover, der mächtigste Mann der Welt im
reichsten Lande der Erbe habe Wunder nicht fertig gebracht.
Auf die Frage nach der Krisendauer sagte Mussolini, wenn
keine unvorhergesehenen Ereignisse wie ein Krieg eintrete «,
und Italien tut alles, um eineu Krieg zu vermeiden, wenn
die Entwicklung nicht durch fremde Elemente gestört wird,
so wandeln wir bereits dem Morgenrot entgegen. Da weder
die Weltwirtschaft noch die Menschheit uutergehe« können,
werde der Ausstieg sich verwirklichen. Die Zeitspanne des
Wiederaufstieges werde nicht kürzer sein als drei Jahr . Die
faschistische Herrschaft werbe aber auch diese Zeit überwinden.

Kleine politische Nachrichten
Lärmszene» i« d-x Hamburger Bürgerschaft. In der Sit¬

zung der Bürgerschaft kam es Sei der Einzclberatung der
Senatsvorlage über die Nostandsmaßnahmen und die Dek-
kung des Haushaltsfehlbetrages in Verfolg kommunistischer
Obstruktion zu großen Lärmszenen. — Das „Grobhamburger
Gastwirtsgewerbe " veranstaltete eine große Protestkund¬
gebung gegen öte vom Senat beantragte Einführung der
Bier - und Getränkesteuer. Zur Unterstützung dieser Kund¬
gebung hatten sämtliche Hamburger Wirtschaften, Restau-
rantsFüffeehäuser usw. ihre Betriebe geschlossen. Es kam
zu Zusammenstößen mit der Polizei.

E»« Nationalsozialist braunschweigischerLandtagspräsi¬
dent. In Vraunschweig wurde der Landtag eröffnet. Bei der
Wahl des Präsidenten wurden 29 Stimmen der National¬
sozialisten und der bürgerlichen Einheitsliste für den natio¬
nalsozialistischen Abgeordneten Zo einer  abgegeben und
17 Stimmen der Sozialdemokraten für «deren Parteimitglied,
den Abgeordneten Nieke.

Schweizerische Mindcrheitenpolittk . Der Bundesrat schlägt
der Bundesversammlung die Bewilligung einer jährlichen
außerordentlichenBundessubvention von 60 000 Franken an
den Kanton Tessin vor. Mit dem Gelbe soll der italienische
Kanton der Schweiz seine kulturelle und sprachliche Eigenart
fördern.

Massenentlaffnnge» in der Pariser sowjetrussischeu Han,
delsv^rtretung . Nach dem Eintreffen des G.P .U.-Beamten
Makarow sind in der Pariser sowjetrussischen Handelsvertre¬
tung Massenentlassungen vorgenommen worden. Die „Rei¬
nigungsaktion " erstreckt sich vorläufig auf 40 Beamte der ver¬
schiedensten Rangstufen, darunter hauptsächlich Wirtschafts¬
sachverständige und technische Spezialisten.

Lord Birkenhead ß. Lord Birkenhead ist in London ge¬
storben. Durch seinen Tod hat England einen seiner besten
Staatsmänner verloren . Der Lord war 1872 in Birkenhead
geboren und ergriff den Beruf eines Rechtsanwalts , in dem
er sehr erfolgreich war . Später trat er als Konservativer
Abgeordneter in bas Unterhaus ein, war dann General¬
staatsanwalt , Lordkanzler und Staatssekretär sür Indien.

D^r Präsident von Ecnador znrückgetrete«. Nach einer
Meldung aus Quito ist der Präsident von Ecuador , Dr . Isi¬
dor Ayora, zurückgctreten. Kriegsminister Guerrero hat den
Posten des vorläufigen Präsidenten übernommen. Die Trup¬
pen sind in den Kasernen konzentriert . In der Hauptstadt
Quito herrscht Ruhe.

Chinesisches Regiment « entert . Wie amtlich gemeldet wird,
hat in Futschau das 21. Regiment gemeutert. Die Meuterer
töteten den Regimentskommandeur und mehrere Offiziere.
Der Oberbefehlshaber mußte sämtliche Truppen mobilisieren,
um das meuternde Regiment zu entwaffnen. 60 Meuterer
wurden standrechtlich erschossen. In Futschau ist bi« Ruhe
wieder hergestellt.

OBM. Böß rehabilitier
TU. Berlin , 2. Okt. Wie der Amtliche Preußische Presse¬

dienst mitteilt , hat in der Angelegenheit des Oberbürger¬
meisters Böß bas Oberverwaltungsgericht folgendes Ur¬
teil gefällt: Die Entscheidung des Bezirksausschusses Berlin
Abteilung l vom 20. Mai 1930 wird dahin abgeändert, daß
der Angeschuldigte mit einer Geldbuße in Höhe sei¬
nes derzeitigen einmonatigen Dienstein-
kommens  bestraft wird . Die baren Auslagen der Be¬
rufungsinstanz fallen dem Angeklagten zur Last.

In der Begründung des Urteils des Oberverwaltungs¬
gerichts führte der Vorsitzende des Senats u. a. aus , daß
in allen Punkten ein Dienstvergehen des Oberbürgermei¬
sters nicht als vorliegend erachtet worden sei. Auch in der
Pelzangelegenhett sei der Kauf der Pelzjacke bet der Firma
Sklarek an sich nicht bedenklich. Eine unehrenhafte Hand-
lung des Oberbürgermeisters habe hier keineswegs Vorge¬
legen. — Böß kommt durch diese Entscheidung in den Ge¬
nuß seiner vollen Pension.

ine brvui von(Osuermnaen.
1s Roman von  E BaKiauLtnmvf

copprigi» d» S » H » rette, GmbH Rastatt.

Die Leidenschaft, die sein Herz noch
vor einer Stunde erbeben machte, war aut einmal er¬
loschen. nur gähnende Leere war in ihm. Emer schönen
Frau stand er gegenüber — einer Frau , deren Denken un-
eoei war und der er daS Unglück seines ganzen Lebens
dankte.

„Run ich ihr Ziel kenne, gnädige Fron , möchte ich am
liebsten Wal rerdingen sofort verlassen — aber meine Ehre
gebietet mir auSzuharren und zu sühnen , was ich ver¬
brochen habe."

Herta lach!- girrend auf.
»Herrgott . Baron Achim. sind Sie ein Ehrlichkeits-

fanattker . damit erreichen Sie in Ihrem Leben nichts —
als höchstens die Armut — und die kenne ich zur Genüge.
Darum lassen Sie Ihre Gefühlsduseleien , ich sehe jetzt nach
Anneliese und bringe sse Ihnen , dann können Sie gleich
Ihre Kunst im Schauspielen erproben ."

Finster starrte ihr Achim nach. Die sich Herta immer
mehr entpuppte — und diese Frau , mit der niederen
DenkungSweise batte er geliebt ! Arm « kleine Anneliese,
setzt erst erkannte er die Hölle von Leben daS sie neben ihr
geführt haben mußt «. Sie sollte er jetzt seine Braut
nennen.

Anneliese ! Im Geiste sah er ihre seine, stolze Gestalt,
mit dem reinen offenen Gesicht vor sich und in seinen
Augen leuchtete es warm auf . Nicht an sich, an die arme
Kleine wollte er denken. Sie ging liebeleer durchs Leben
und nie durste sie erfahren , daß auch er ohne Liebe, nur
gezwungen um sie warb . Er ward ruhiger bei den Ge-danken an Ann - li- k- und als sie nach eunaer Keit von i

yerra begleitet durch me Lüre schritt, ging er ihr gefaßt j
entgegen.

Mit einem warnenden Blick, den Finger bedeutsam auf
den Mund gelegt, verschwand Herta unter einem Vor¬
wand und ließ die beiden allein.

„Liebes Fräulein Anneliese ", begann BreitenfelS . »ich
habe bei Ihren Eltern um Ihre Hand angehalten , sie
wurde mir gewährt . Darf ich jetzt auS Ihrem Munde
das Ja hören ?"

Anneliese preßte die Hände zusammen und ein zit-
ternder Atemzug hob ihre Brust . Dann hob sie ihr rüh-
rend blasses Antlitz zu dem Baron aus und ein leises „Ja"
kam von ihren Lippen . Ihre großen blauen Auge » sahen
aber mit einem wehen Blick an ihm vorbei.

AchimS Herz klopfte, wie sie so unschuldig , so rein vor
ihm stand . In diesem Kindergesicht war kein Falsch, es
gab auch kein Rätsel aus . daS ganze edle Gemüt lag in
dem Blick der Augen . Es siel ihm auf einmal leicht, sie
sich als seine Frau zu denken und seine Hände schützend
über sie zu breiten.

Ir umschlang sie und zog sie nahe zu sich heran , lein
Blick hielt den ihren lest. Er wollte ergründe « , ob sie
freiwillig oder gezwungen sein würde.

Bei seinem Erfassen flog ein Schauer durch ihren
Körper , sie zitterte und ihr liebes Gesichtchen wurde so
bleich, als sei jeder Blutstropfen daraus entwichen . Nur
die roten Lippen glühten "ihm entgegen , bis sie sich besann
und ein Ruck durch ihre Gestalt ging . Ter Liebestraum.
den sie träumen wollte , erlöschte. sie kehrte in die Wirk-
lichkeit zurück. Achim warb nicht aus Liebe um sie —
diele gehörte Herta , mit der er die heißen Blicke tauschte,
die sie beobachtete. Sie nahm seine Hand an . um dem
Vater vor neuem Leid zu bewahren und ihre Liebe würde
sie im tiefsten Innern verbergen.

Sie befreit - sich auS seinen Armen und trat wie in

, jäher Angst einige Schritte von ihm weg.
»Sie sollen ehrlich und offen m,t mir sprechen", be-

gann sie laut und lest. »Sre sollen kein unwahres Wort
über die Lippen bringen . daS sich später rächen wird . Ich
müßte Sie sonst verachten."

BreitenfelS folgte ihr nach. Bei ihren ernsten Worten
war es ihm ganz eigentümlich um das Herz geworden.
Tr liebte Anneliese nicht und verspürte doch eine Sehn-
mcht. ihre jungen , unberührten Lippen zu küssen. Wieder
wßte er nach ihren Händen und küßte sie eine nach der
andern.

»Ich spreche die Wahrheit , wenn ich Ihnen sage, ich
begehre Sie zu meiner Frau . Allerdings ist vieler Wunsch
sehr rasch in mir entstanden , wie daS kam. will ich Ihnen
später erzählen , wenn § ,e mich besser kennen und mebr
Vertrauen zu mir baden . Ich bin Ihnen von Herzen gut
und trage Sie nochmals in allem Tratte — wollen Lie
meine liebe Frau werden ?"

Anneliese machte eine kurze, hilflose Bewegung und
schaute W 'hm auf . Große , funkelnde Tränen standen
in ihren Auaen und das Gesichtchen war geisterhaft bleich.

.Ta « kann nicht möglich sein ", sagte sie leise. Lder
haben Sie mich wirklich so lreb. daß Sie mich zur Frau
begebren — mich! . . ."

.Ja — Anneliese — ich will dich, und an memem Her¬
zen sollst du die Heimat finden , die dir hier verloren ging.
Ich will dich lieb haben und vor allem Leid bewahren ."

Ohne große Mübe kam ihm diese Lüge von den Lipr-en.
Er — dessen Leidenschaft zu Herta noch vor kurzen Stun-
den in bellen Flammen loderte , nahm freiwillig die 'hm
aufgeorungene Frau in die Arme und gelobte im tiefsten
Innern , ihr ein treuer Schützer zu sein. Von ieiner Sen«
würde sie niemals erfahren , welches Schicksal sie zu ihm
bannte.

tFotttetzuno KUoti



Wir laden unsere Parteimitglieder zu einer

WWreiMsWNtlung
m Somiias. de«s. Sdi«ber

M «p >/-; llhri«r Waldhor« i«Tals
Redner:

AkichslWubgmdneter Ir .Mdrr
Wir bitten um zahlreiches Erscheinen

unserer Parteimitglieder aus Stadt und Bezirk.

Ortsgruppe Calw

Slam mheim
Sonntag,  den 5. Okt.
findet im »Bären*

Tanzunterhallung
statt. — E» laden « in
Tanz - und Streichkapelle
— Stammhetm —

Besitzer Krämer.
Beginn '/ »3 Uhr.

StWstMkkMm il.-ErSssn«»«
Der oerehrlichen Einwohnerschaft von Alzrn-
berg und Umgebung zur gefl. Kenntnisnahme,
daß Ich da»

Gasthaus zum „Löwen"
in Alzrnberg  übernommen habe . An¬
läßlich der Eröffnung halte ich am Sonntag,
den 5. Oktober 1930

Mel - tzWöM
' " gleichzeitig

Tmz - MOltW
wozu höflichst »inladet

Alfred Kleinbeck.

Igolslorn
ver kurifMer- Verein
Mnlierinü' ^elrlocü
KLIt sm «tan
3. Oktobor 1930 im

LaMau! r. KSSie eine

fnnr-vnterinMllng
»d . vorn vir kütlickt ein-
laden . Veroiv.

lnkoige äullerst
günstigen Linksuks

greller XVsrenlsger von

H»MM- s. »WM»MiemW
Koben vir uns entschlossen , äieselben

ru sekr billigen Preisen äem
Konsumenten veiterrugeben.

Lünstige ^ sblungserleiciiterung

ksIlvL
l -eopolästr . 7

Lalw.
Im Wege der

ZvaiWSll-
strkldinirs«che

versteigere ich am Sams¬
tag , Len 14. ds . Mts.
vorm . S Uhr unter dem
Rathaus gegen bare Be¬
zahlung:

1Bild«it Soldratzine.
„Jesus vom Schiff au»
lehrend ",

1 kereiis neuer Sssa.
S Trikot- Hestden, s
Mkkohemden. lSPsar
Unterhose«.

Gerichtsvollzieher
beim Amtsgericht Calw

Oh ngemach.

Kaninchen-Zu- t-Verein
Calw

Samstag , d. 4. Oktober,
abends 8 Uhr
MMlS-

Beksa«i>«>««g
bei Mitglied Wörz , untere
Brücke. Der Vorstand.

§ VMM er-

pr os5kn
auch in den hartnäckigsten
Fällen , werden in einigen
Tagen unterGarantiedurch
das echte unschädliche Teint-
verschönerungsmiltel »Ve¬
nus - Stärke 8 beseitigt.
Keine Echäikur .Pr .„« 2.75
Gegen Pickel , Mitesser
Stärke

Ritter -Drogerie
beim Hotel Adler.

Nagold
Saalba«

zum »Löwe «-
Sonntag,

de« ö. Oktober
von

4 Uhr ab

öffentlicher
Tanz

bei gut besetzter Streich-
Musik

_ Eintritt frei.
Achtung!

Gebe prima

KliMjeii-
Woe

billig ab
A.Wohlgrmuth Allburg

MMWML

Meine mngenne Not-
liievliiglleit liie; » lite
leiieiv lUercirükttlNüna

klar rein.

A« Snantag gibtr

HegenmUk
auf dem Wochenmarkt

Der Stadtauflage
des heutigen Blattes liegt
»in Proipekt der Firma
Hermann Wrouker AG.
Pforzheim bet.

«srililikklrclie
InkeikiiNer
kl. l.moi>llrlef

Garant , reine«
ISO °/°ige«

Kŝosjktt
I Pfd . Tafel «Zu

nur 4L Pfg-

Lommenkarät
äm 8 o n n t s x, den
5. Oktober 1930 kalte ick

Kevweller
^m Lonntng -, U«>»
3. OKI . llnäet im

8KÜIM AM Silier
üisr -rsM
Mlllnr-gnlerkklllW
statt , voru jedermann
kreunäl. eingeladen ist.

Reines

jMzeiaehlß
^ 1 . ZS
Allerfeinste«

A« z«z-
Mölrvmehl

1 . 43Pfd.

Alter

MUeia«
Roiuei»

'SS P!-nur

Veftellunge « a«s

3«lmd;-
Trimbt«

Z 14 . -
werden entgegen

genommen.

Hekrsre 2Ss >' .

llotel u. Laiä 8 clilg§
Laä ^ iebenreU

8amstsx,  4 . Okt ., von 8— 12 Okr adenä»

tt3U8b3U
mit verst . 8timmun ^»kspeile . Von 12 Okr ad
^utoverbindung nack Lslv.

8onnt » 8 ad 11 Ukr ? 5ÜKK0N26 rt
bleuer IVein, 2lviedelkucken

äb 3 Okr Konrert
Oinkelacker , Ikomss,
Kulmdacker vom ? sö
sieickbaltige 8pe !sekarte

Kacke und Keiler lükrend und preisvert.
Korellen stet » lebend vorrätig.

8amstag und 8onntsx-

^etrel8uppe
8onderplatte

biünckner 8cblscbt »ckas »el

LMM « Mi»W
Morgen Sam »1ag abend 8 Uhr:

Versammlung
bet Mitglied Weitz (Brauerei Dreiß ). Vollzählig »,
Escheinrn notwendig . Der Obmann.

iViet ^ el - 8 uppe s
glelckreitig tindet ?

^3N2 - 0nterkaItun § i
»tatt ,vorutreundl . einladea r

s . k^ ent8ckier rum „ I ^ övven " !

Hlu sile - Kapelle !
Ltammkeim . !

Turn -Derein Unlerhaugstett
hält am Sonntag,  den b. Oktober eine

Tanzunlerhaltung
im Gasthaus zur „Schwane " ab,

wozu wir sämtliche Gönner herzlich rinladrn.' »Nlst -, 'rl'̂ r
DerAusschuß.

s»ch,Mg Metzel- Suppe

»olrdrona
Oer l.ie ^ »rlrr » i»r Uolrirrr »» »
KSlt am 8onntsg , den 5. Oktober
im Oastdsu , rum .siSÜIe'  ein«

isiiMMm
ad, vorn treundlickst einladeo

Her Sniüer Her Verein

ff. Streichmusik — Anfang 2Uhr

Ich empfehle

schöne Anzüge
in modernen Formen und tadelloser Verarbeitung , ein- oder
zweireihig M . 60.—. IS .—, 7S.—, 78.—»SS.—, SS.—, SL.—
85. — und höher . Ferner bring» ich. um jedermann den Kauf
eines neuen Anzug» zu ermöglichen,

einen großen Posten fertiger
Knaben- und Herren-Anzüge

zu folgenden brsonder » billige » Serieupreifeu zum Verkauf.

Knabenanzüge Mk . 10.—, 15.—. 80.—. 25.—
Burschenanzüge Mk . 20.—. 25.—. 30.—. 40.—.

50.—

Herrenanzüge Mk . 30.—, 40 .—, 50.—. SO.—,
70.—, 80.—

Ich bitte um Besichtigung ohne jeden Kaufzwang.

Paul Rauchte, am Markt
Calw
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Ttabtgemeinbe Cal « .

Hybriden reden.
Das Anbauoerbot für Hybriden -(Amerikaner )-Reben

wird einem Beschlich d. Landtags zufolge streng durchgesührt
werden . Die bi» Frtihsahr 1Y30 gepflanzten Reben werden
dabei nicht beanstandet . Um diese festzustellen, werden
die Eigentümer , Pächter oder Nutznießer von Grundstücken,
auf denen Hybridenreben , auch die an Kam¬
merzen, Spaliere « und in Gärten wach¬
senden Iierreben , angepflanzt sind, aufgefordert,
bi» spätestens 15. Oktober ds . 9s . dem
Stadtschultheitzenamt die Stückzahl , Sorte
Zeit »nd Ort der Anpflanzung anznzeigen.

Es wird besonders daraus hingewiesen,
daß die lückenlose und einwandfreie An¬
gabe sämtlicher Hybridenreben im eigene»
Interesse der Eigentümer usw. gelegen ist.
da Hybridenreben , die künftig festgestellt
werden und in dem Verzeichnis nicht auf-
geführt sind, späterhin als verbotswidrig
angepflanzt der zwangsweisen , entschädi-
gungslosen Vernichtung anheimfallen.

Calw » den 2. Oktober 1930.
_ Stadtschnltheißenamt : Göhner.

Hwsmkli-Mse.
Das stiidt . Gaswerk veranstaltet in Verbindung

mit dem stiidt . Hausfrauenoerei « Calw

für LitHnchm««»»Lol« «»dHirsau
am 14., 15. «nd 16. Oktober
je nachmittags von 3—6 Uhr

in der Restauration Weist

MM MM HM
mit Gas

Teilnehmergebühr einschl. Kostproben RMK , 1.—
pro Nachmittag.

Nähere Auskunft. Anmeldungen und Kartenverkauf
beim Gaswerk ( Rathaus Zimmer 1) .

Lhur !>

Kaufen SieabFabrikgaran-
tiert nur Oual .-Ware zu
billigen Preisen.

Lciv-u.BeiinWe,
Anzug-,Rauikl-

giit Kleiiersiossk
bi« zu 6 Monate Ziel.
Verlangen Eie durch ein

Schreiben an das „Calwcr
Tagblatt " unter Nr . 1VVV
unverbindlichen Vertrcterbe-
such.

Wer bei rv00 .— Mk.
Umsatz unter den Bestellern
anlangt , erhält ein Möbel¬
stück im Wert von 1KÜ
Mk . als Werbegeschenk.

Wer macht mit ?

Mien-
.Mudtthouig!
1garantiert naturreins

1 Psd . Glas

nur 1,48

Srifche

iTasel-Buller
1.701 Pfd.

nur

8°/, Ra b <rtt

Niederlage Calw

Inserieren
bringt Gewinn

„8edon tjon vuft , mein kinä,
llbspreugt mied, kisü es äse gut«

ist. 8etr ' Dick kioad, risn müsssn
«in in k?ubs gsnlsüen ."

*

8o liuösi 'n sieb Ksrinsr unri k̂sinseiimvelrsp
6

sug dom

(ONZllMVSk

9741

xrau 80 -85 oci.Oi«sertu <ch 48/48 23

4 ocler4 WSSLSrSlS5Sk 23 -f
3 §LLsLk LÜISssleS°ä3 ZMek 8isZrG8w 23,

breite form , neueste vessins. 23^

1 kasisrsVSSsrAt m»i ioin̂e. . . .23.
s ZLsHZuI SLossktMsr 23
1 paar Ködert. 23

81rumpkka!tergürtel 23
^SMÄenNsnsU ALL 43

vsmsnstrümp ŝ
Vascdkunstseicie mit kleinen fedlern ^

vsmen ßßn?drekü» en^ «
Numinl in crrosser / ûsvadl . . . . ^

4 S^

4S,

Oumml . in grosser ^ usvadl

1 rckruvdvr u . 1
u . 1 » snE - Varc »' VUr,rs

1 Qusridiocle
50 biatt uncl 50 vriefuniscbläse

1 I.IKSr-
L « rvt « s
bunt mit
Tablett

KsKsssvrtNe»
m. Oekor t. 2 pers .4L »s

ecbtl -ecter . . .

rrftiNorksmeiisn

MrKnabenOr .60»70 § 5 ^

kZsUÄLMsrr

130 cm breit gestr . 98 ^

Mil karbisem Linsotz . . . . >

MsrekLNMt deck «vas
moci . ktuster , 70 cm breit mir . I

1 ^ « rsereimsr
mit pulrtucii , Lcbrudber unct Abseiter »

vsmsnsrrvmlyks Ves 4L
kunstseicle , keinmasckis mit KI. feblern U

Umsrklsssckulr«
Kameldaar mit Leclersokle 4s 42

6röl )e36 - 4S 3

.cikIe .varm .azTS
0 >

1 Lsenttur NossntrS - —
gsr u . 8oel <sn »,sttse FS 7,

Nsrrvnisvrstsn

rein . Volle 8X2 8^0- 2 8̂ ^

0smsn » eMüp ?« r

kaum volle , tarbi8 ^ 8^

Kissvndsrug
aus soiiciem — —

Kretonne F 2 ^

1 Lst»

L « »,0N « IN

6 teliisF8 ^

4 seil KIVppeleins u I8

llineksrklsirlsr-
^ornelskngsncsem . Kiüpps >, «m.

leblllsrksmei «« Z!°°-L«
1 Trntksrtsn.

Vslvur - Nsuskls ^ si - TL K "° L L1"

h ^ orssnr ^ eks v -mki« >» , >, !«>

M0 ? k' kkl>irIieiw
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